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Eine einwandfreie Praxishygiene ist
heutzutage leichter erreichbar denn je.
Durch sensorgesteuerte Präparatespender
und deren berührungslose Bedienbarkeit
wird Kontakt mit Krankheitskeimen auf ein
Minimum reduziert. Dies bestätigt auch 
das renommierte Robert Koch-Institut. Der
Marktführer Dürr Dental in Sachen Praxis-
hygiene präsentierte auf der diesjährigen
IDS gleich zwei neue sensorgesteuerte
Spendersysteme. Zum einen den  innovati-

ven Feuchttuchspender Hygowipe Plus für
die Flächendesinfektion sowie den Hygo-
care Plus für die Händehygiene. Auf den
Herbstmessen sind diese effizienten und
wirtschaftlichen Sensorspender zwei von
vielen weiteren Produkt-Highlights des
Unternehmens.

Innovative Technik, exakte
Mengenabgabe sowie indivi-
duell einstellbare Dosierung sind
Hauptkomponenten für ein effi-
zientes und wirtschaftliches Hy-
gienemanagement in der Praxis.
Das berührungsfreie Arbeiten
mit Sensorspendern in Verbin-
dung mit Premium-Desinfek-
tionspräparaten tun ihr Übriges
für eine maximale hygienische
Sicherheit. Gemäß RKI bieten
Sensorspender Infektionsschutz
auf höchstem Niveau. Die hoch
ergiebigen Produkte der Dürr System-Hy-
giene ergänzen die Technik und runden das
Ganze zu einem effizienten System ab.

Zwischen den Behandlungen sorgt der
Sensorspender Hygowipe Plus für schnelle
und sichere Abläufe bei der Flächendesin-
fektion. Bei Aktivierung des Sensors werden

trockene Tücher direkt mit einem Schnell-
desinfektions-Präparat benetzt. Aus dem
Programm der Dürr System-Hygiene bietet
hier der Hersteller seine Produkte FD 322,
FD 333 und FD 366 sensitive an. Für die je-
weils eingestellte Tuchlänge wird automa-

tisch die exakte Menge dosiert.
Dabei verteilen feine Düsen das
Schnelldesinfektionsmittel op-
timal über die gesamte Fläche
der ökologischen Zellstofftü-
cher. 

Hygocare Plus sorgt beim
gesamten Team für eine si-
chere Händehygiene. Intuitiv
bedienbar ist das System durch
die intelligente Stopp-Funk-
tion. Wird weniger als die emp-
fohlene Menge benötigt, stoppt
Hygocare Plus die Ausgabe
beim Entfernen der Hand aus

dem Sensor-Aktivierungsfenster. Durch die
integrierte Steuerung wird lästiges Nach-
tropfen vermieden. Mit den Händedesinfek-
tionspräparaten HD 410 und HD 412 essen-
tial sowie den Waschlotionen HD 425 und
HD 435 wird auch dieses Sensorgerät zu
einem ganzheitlichen System.

INTELLIGENTE SENSORSPENDER VON DÜRR DENTAL KENNZIFFER 0831

DÜRR DENTAL AG

Bettina Balzer 

Höpfigheimer Straße 17

74321 Bietigheim-Bissingen

Tel.: 0 71 42/7 05-5 25

Fax: 0 71 42/7 05-4 41

www.duerr.de

Lisa „vollautomatisch“
Lisa wurde für die intensive Nutzung ent-

wickelt und arbeitet daher mit den neuen
Klasse B-Zyklen, die den gesamten Sterilisa-
tionszyklus nach der Art und Anzahl der zu ste-
rilisierenden Instrumente automatisch verkür-
zen bzw. optimieren. Das patentierte ECO-Tro-
ckensystem verkürzt zudem die Trockenzeit.
Somit wird Lisa zu einem erstklassigen Sterili-
sator für mittlere Beladungen, da keine volle
Beladung mehr abgewartet werden muss. Das
Ergebnis sind Zeitersparnisse von 15 bis 25 Mi-
nuten bei mittlerer Beladung und eine höhere
 Lebensdauer Ihrer wertvollen Instrumente
aufgrund der verminderten Hitzebelastung.

Der integrierte Rechner von Lisa über-
wacht den gesamten Rückverfolgbarkeits-
prozess. Alle Abläufe können über den inter-
aktiven Touchscreen von Lisa gesteuert wer-
den. Dafür sind weder eine spezielle Soft-
ware noch ein zusätzlicher Computer nötig.
Nach dem Öffnen der Tür am Ende des Zyklus
kann sich der Benutzer identifizieren und
durch Eingabe seines individuellen Passwor-
tes unmittelbar am Touchscreen das Steril-
gut freigeben. Das neue „Paket zur Rückver-
folgbarkeit“ besteht aus dem LisaSafe Eti-
kettendrucker und einem USB-Strichcode-
Lesegerät und macht es ganz einfach, die
Verbindung zwischen den Instrumenten und

dem zugehörigen Sterilisationszyklus zur
Patientenakte herzustellen und somit eine
lückenlose Befolgung der Hygienevorschrif-
ten sicherzustellen. Sowohl die Sterilgutfrei-
gabe als auch der Ausdruck von Etiketten
sind nur bei erfolgreich abgeschlossenem
Zyklus möglich. Durch all dies ist maximale
rechtliche Absicherung garantiert.

Lina: Einfach, aber erweiterbar
Der Lina Sterilisator bleibt dem W&H

Konzept treu: Er bietet ausschließlich Klasse
B-Zyklen und einen kurzen ECO B-Zyklus für
kleine Beladungen sowie eine einfache Be-
dienung durch seine praktische Tastatur.
Darüber hinaus lässt er sich auch entspre-
chend den Bedürfnissen Ihrer Praxis erwei-
tern. Bei Bedarf ist also der optionale Multi-
port nachrüstbar, der das Speichern von Zy-
klen in einem USB-Stick und das Drucken
von Strichcode-Etiketten über den LisaSafe
Etikettendrucker ermöglicht.
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